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Der Bundesrat eines Alpenstaates beschließt, um
nach dem Krieg ein Europäisches Stimmrecht zu
haben, einen seiner Bürger als Freiwilligen an die
Ostfront zu entsenden. Die Deutsche Wehrmacht
verpflichtet sich für einen komfortablen Tresor-
Bunker, eine Lebensversicherung über 1 Million
Franken und einen mit Teppichen belegten
Anmarschweg zu sorgen.

Wie die Münchner illustrierte Presse" in ihrer
No. 1 des neuen Jahrganges die Schweiz sieht.

Die perfekten Franzosen
Ein Professor an einer

deutschschweizerischen Universität verkündigt
zu Beginn des Kollegs, er habe einen

Fröhliche Stunden

Artikel verfafjt, den er in französischer
Sprache gerne veröffentlichen möchte.
«Ist vielleicht einer unter Ihnen, der den
Aufsatz ins Französische übersetzen
könnte, er müfjfe die französische
Sprache indessen perfekt beherrschen.»

Worauf aus dem Hintergrund des
Hörsaals eine Stimme ertönt: «Je!», und
eine zweite: «Je aussi!» J. R. M.

Méthode champenoise, sorgfältig auf dem ßUttelpult
behandelt. In führenden Geschäften erhaltlich

Arnold Dettllng, Brunnen

Die stilreine

Stüva Qrischuna
(umgebaut und neu eröffnet)
erwartet die Dame, den Herrn und
die Familie. - Auserlesene Weine,
exquisite BUndner Spezialitäten.

ZURICH, I.Stock Grand Café Astoria
Separater Eingang NUschelerstr. 1

Das Schneehuhn

Auf einsamer Höhe traf ich
Ein Schneehuhn mit seinen Kücken,
Ein Bild der Liebe, des Friedens,
Dem Auge ein stilles Entzücken.

Manch anderes Schneehuhn habe
Ich anderen Ortes gefunden,
Es war mit kurzen Riemen
An lange Hölzer gebunden.

Es flatterte durchs Gefilde,
Mit heimlicher Sehnsucht im Blick,
Und suchte im kalten Gelände
Ein kleines, bescheidenes Glück.

Es gackerte, wenn es lachte,
Und bog sich bei jedem Scherz.
Ihm klopfte noch unter der Wolle
Ein dankbar' fröhliches Herz. nu

Beim Wort genommen
In einer Ortschaff am Zürichsee

praktizierte noch vor wenigen Jahren der
inzwischen (und leider viel zu früh)
verstorbene Arzt Dr. F., ein weitherum
bekanntes und geschätztes Original.
Eines Tages gerät er am Stammtisch
mit einem Kollegen von der
stiefbrüderlichen Fakultät, dem Kreistierarzt,
in eine lebhaft geführte Debatte. Der
Viehdokfer behauptet nämlich, seine
Kunst und sein Beruf seien viel schwieriger,

weil ja die Tiere nicht reden
könnten.

Kurze Zeit darauf wird der Tierarzf
krank und läfjt seinen Kollegen kommen.

F. tritt ans Leidenslager des Veh-
dokters, eines im Alltag sehr schweigsamen

Mannes, und tastet und knetet
ihn nach Noten ab. Der Kranke schweigt
wie gewohnf und verzieht keine Miene.
Darauf setzt sich F. hin, schreibt ein
Rezept und überreicht es der Frau des
Patienten mit den Worten:

«Wänns in drei Tage nüd hilft, dänn
rüefet Si eifach der Schinder!» B-

Leicht verspätet
Ein Mann, der gehängt werden sollte,

wurde gefragt, ob er noch etwas zu

sagen habe: «Ja, ich wollte blofj sagen,
dafj mir dies eine Lehre sein wird.»

(Aus dem Amerikanischen von M. H.)

PIKANTE WILDBRETPLATTEN

- GEPFLEGTE

SCHWEIZER LANDWEINE

BRAUSTUBE HÜRLIMANN

BAHNHOFPLATZ ZÜRICH

8

vsr kuncissrst sinss /^Ipsnstsstsz lzsscliiisszt, um
nscli cism Krisg sin euroosiscliss Stimmrsclit ^u
nsOsn, sinsn ssinsr IZürgsr sls I^rsiwilligsn sn clis
Osttront ?u sntssncisn. vis vsutsclis Wslirmsclit
vsrotliclitst sicli tür sinsn komtortsklsn Irssor-
öunksr, sins i.slzsnsvsrsiclisrung ülzsr 1 Million
I^rsnksn unci sinsn mit Isvviclisn kslsgtsn /^n-
msrscliwsg ?u sorgen.

Wie äie ,Mnetmei' illu8t»'iel'te «?l-e88e" in innei'

^!o. 1 ök8 neuen 1anrgange8 öie 8ekv/ei? 8iekt.

vis psi-tsktsn ssrsn?o8sn

l^in Professor sn sinsr cisutscli-
scliwsizisrisclisn Universität vsrkünciigt

IZsginn clss Kollsgs, sr lisks sinsn

Artikel vsrtskzt, clsn sr in trsniösisclisr
Sorsclis gsrns vsröttsntliclisn möclits.
«Ist visilsickt sinsr untsr Ilinsn, clsr clsn
^utsst? ins ssrsn^özisclis üosrssl^sn
könnte, sr mühte ciis trsn^ösisclis
8orsclis inclesssn pertskt lzslisrrsclisn.»

Woraus sus cism l-lintsrgruncl clss
i-iörsssls sins Stimme srtönt: <^sl», unci
sins Zweite: «^s sussii» ^. k<. /V».

»Stnoäe cnsmpenoise, sc>r?kilitix suk clem KUttelpuil
dek-nclell. In kUnrenäen llesciiilkten erkilltllcn

^rnolcl Nettllnx, vrunnen

Die stilreine

LtiivS H?is6iunS
(umc-ebsut unci neu ertiiknst)
ervvsrtet ciie Dsme, cien Herrn unci
ciie psmllie. - Auserlesene Weine,
exquisite IZllnciner SpenislltLten.

2v«ic», I. Stock cZrsncl LstS »,«»r>»
Sepsrster iZinx/snsj- klUsclielerstr. l

Das ^e^^66/»t^^
/ju/ einsame?- Aö/re tra/ ie/r
Lin 8c/rnee/l»/rn mit «einen Xüc/cen,
Ain öiia? r/er Liebe, cies ^rietieris,
Oem ^uZe ein «ti/i?e« Lnksit'e/eert.

/r/anc/V anr/erez 8c/lnee/Vit/in /tabe
/c/t anckeren Orte« Ke/una?en,
L« uiar mit /cursen Kiemen
^n /ariK« //ö^ser Keöuncien.

L« //atterte eiurc/ls t?e/i/«ie,
Mt /teimt'ic/Ver Zetlnsuc/tr im ü/ic/c,
t/nck sue/tte im /ea/ten t^eiänt/e
^in /c/eines, besc/ieic/enes <?!üc/c.

L« Kac/certe, ^>enn e« tae/rke,
l/nc? boK «ic/l bei /eciem >8c/ierz!.

//im /e/o/i/te noc/V unter cier ^o/ie
Lin a?anrct?ar' /röti/ic/res Aer2. nn

Lsim Wort genommen
In sinsr Ortsclistt sm ^üriclisss prsk-

ti^isrts nocli vor wsnigsn ^slirsn clsr
in^wisciisn (unci Isicisr visi ?u trüli) vsr-
storosns ^r?t Dr. l^., sin wsitlisrum
lzsksnntss uncl gssclist^tss Originsl.
l-inss Isgss gsrst sr sm 8tsmnitiscli
mit sinsm Koilsgsn von clsr stistdrü-
clsrliclisn ssskuitst, cism Xrsistisrsr?t,
in sins Islzlistt gstülirts vslzstts. »sr
Vislicloktsr lzslisuptst nsmlicli, ssins
Kunst uncl ssin ösrut ssisn visi scliwis-
rigsr, wsii js ciis lisrs niclit rsclsn
könnten.

Xur^s ^sit cisrsut wir6 cisr Iisrsr?t
krsnk unci Isht ssinsn Kollsgsn kom-
msn. e. tritt sn; l.siclsn5lsgsr clss Vsli-
cloktsrz, sinss im Alltag zslir scliwsig-
zsmsn /VXSNNS5, uncl ts5tst unct knstst
ilin nscli t>totsn slz. vsr Krsnks zcliwsigt
wis gswolint uncl verz:islit ksins /V^isns.

vsrsut 5st?t sicli e. Iiin, zclirsilzt sin
ks?sot unci ülzsrrsiclit S5 clsr ssrsu ciss

I'stisntsn mit cisn Worten:
«Wsnns in cirsi Isgs nüci liiltt, clsnn

rüstet 8i sitscli clsr Scliincisr!»

l.sieiit vei-spÄtet
ein /Vvsnn, cisr gslisngt wsrclsn sollts,

wurcis gstrsgt, oo sr nocli stwss ?u

ssgsn lisvs: «^s, icli wollte lzlok; ssgsn,
ciss; mir ciiss sins l.slirs ssin wirci.»

<^U5 ctsm ^msriksnisctisn von tt.)
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